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Kundmachung. 


Nr. 2076. Bei der am 1. März 1862 ſtattgehabten 352. und 
353. Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien Nro. 469 
und 246 gezogen worden. 

Die Serie 469 enthält die böhmiſch-ſtänd. Aerarial-Obligation 
Nro, 164.856 im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% mit einem Zwei 
und Dreißigſtel des Kapitalsbetrages, und niederöſterreichiſch-ſtändiſche 
Aerarial-Obligationen vom Rezeſſe ddto, 30. April 1767 im utſprüng⸗ 
lichen Zinſenfuße von 47, und zwar von Nro. 23450 bis einſchließig 
23680 und von Nro. 23689 bis einſchließig 25093 mit dem ganzen 
Kapitalsbetrage und Nro. 23684 mit einem Fünftel der Kapitalsſumme 
im Geſammtkapitalsbetrage von 1,247.67 fl. 20½ kr. 

Die Sirie 246 enthält Hofkammer u. Obligationen von verſchie⸗ 
denem Zinſenfuße, u. zw. Nr. 80220 mit einem Zehntel, Nr. 81560 
mit einem Achtel, Nr. 83996 mit einem Sechstel und Nr. 83838 bis 
einſchließig Nr. 83995 mit dem Ganzen des Kapitalsbetrages, ferner 
die Allerhöchſten Schuldverſchreibungen Nr. 1 mit einem Fünfzehntel, 
und Nr. 2 und Nr. 3 mit dem Ganzen des Kapitalsbetrages, in der 
Geſammt-Kapitalsſumme von 1.131.459 fl. 44 kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſptünglichen Zinſenfuß ers 
höht, und in fofern dieſer 5 KM. erreicht, nach dem mit der Kunde 
machung des h. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 3. 5286 
(R. G. B. Nro. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloſung zur ur⸗ 
ſprunglichen aber 57 nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Wahr. lautende 


(420) 


| Opligationen erfolgt. 


Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 9. März 1862. 


(425) er, (2) 

Nro. 221. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Eheleute Theodor und Anitza Stefanowicz, Eis 
genthümer und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden 
Guts antheils zu Terescheny, behufs der Zuweiſung des mit dem Gre 
laſſe der Bukowinger k. k. Grundentlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſion vom 
11. Februar 1858 Zahl 150 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 1238 fl. 10 kr. KM. Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, und alle jene 
drei Perſonen, welche dieſes Grundentlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugs rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 1. Mai 1862 beim 
Czeraowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn— 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ Forderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poft, und das For: 
derungsrecht; 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren« 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hiers 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht» 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
gejenbet werden. , 1 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von dener 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des S$. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroſſenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 


b) 


) c) 
d) 
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Ogłoszenie. ©) 


Nr. 2076. Dnia 1. marca 1862 odbyło się 352. i 353. loso- 
wanie dawniejszego długu państwa, i wyciagnięto serye Nr. 469 
i 246. 

Serya 469 zawiera obligacye skarbowa stanów czeskich Nr. 
164856 z pierwiastkowa stopą procentową 4% i trzydziesta druga 
częścią kapitału, i niższo-austryackie stanowe obligacye skarbowe 
z dnia 30. kwietnia 1767 z pierwiastkowa stopą procentową 4%, a 
to od Nr. 23450 do Nr. 23680 włącznie, i od Nr. 23689 do 25093 
włącznie z całkowitą ilością kapitału, i Nr. 23684 z piątą częścią 
kapitalu w ogólnej sumie kapitała 1,247.647 złr. 20'), kr. 


Serya 246 zawiera obligącye kamery nadwornej o rozmaitych 
stopach procentowych, jako to: Nr. 80220 z dziesiątą częścią, Nr. 
81560 z ósmą częścią, Nr. 83996 z szóstą częścią i Nr. 83838 do 
Nr. 83995 włąeznie 2 całkowitą ilością kapitału, dalej najwyższe 
obligacye długu państwa Nr. 1 z pięcioma dziesiątemi częściami, a 
Nr. 213 z całkowitą ilością kapitałów, w ogólnej sumie kapitału 
1,131.459 złe. 44 kr. br 

Te obligacye będa według postanowień najwyższego patentu 
z dnia 21. marca 1818 na pierwotną stopę procentową podwyz= 
szone, a o ile takowa do 57, m. k. dojdzie, wedle ogłoszonej ob- 
wieszczeniem ministerstwa skarbu z dnia 26. października 1858 l. 
5286 (Dz. pr. p. I. 190) skali przeniesienia na 5% w wal. austr. 
opiewające obligacye długu państwa zamienione. i 

Za owe obligacye, które w skutek wylosowania do pierwo- 
taego lecz 5% nie dosiegajacegu uprowizyowania przychodzą , będą 
na żądanie strony według zawartych w wspomnionem ogłoszeniu po- 
stanowień procentowe. na walutę austryacką opiewające obligacye 
wydane. ` 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwów, doia 9. marca 1862. 


$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bos 
den verſichert geblieben iſt. , 


Die unterlaffene Anmeldung Seitens jener 3 Perſonen, welche 


das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 


rechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſes 
Kapital dem Zaweiſungswerber ausgefolgt werden wird, und den Prä- 
tendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den 
Beſitzer geltend zu machen. * 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 25. November 1861. 


1 * 
(414) . Kundmachung. (2) 

Nro. 8770. Das h. k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Gie 
laffe vom 3. Jänner 1862 Zahl 21561-1505 im Einvernehmen mit 
dem h. Finanzminiſterium die Bemauthung der Tłuste-Buczaczer Lane 
desſtraſſe Czortkower Kreiſes nach dem Aerarial⸗Mauthtarife mit den 
Mauthſtazionen in Koszyłowice für die Einhebung der Wegmauth von 
der Aten und 2ten Meile und der Brückenmauth 2ter Klaſſe fur die 
dort befindliche 29 Klafter lange Brücke und in Jazlowiee für die 
Einhebung der Wegmauth von der 3ten, Aten und Sten Meile dieſer 
Landesſtraſſe zu Gunſten der Konkurrenz auf die Dauer von 5 Jah- 
ren zu bewilligen befunden. 7 J 

Vorläufig wird jedoch blos Die. Mautheinhebung in Koszyło- 
wice eingeführt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 27. Februar 1862. 


Uwiadomienie. 

Nr. 8770. Wysokie c. k. ministerstwo stanu raczyłe dekre- 
tem z dnia 3go stycznia r. b. do l. 21561-1505 w porozumieniu 
z wys. c. k. ministerswem skarbu zezwolić na omycenie drogi kra- 
jowej Tłuste-Buczackiej, obwodu Czortkowskiego na korzyść kon- 
kurencyi na przeciąg lat pięciu, 

Myto pobierać się będzie, podług taryfy do poboru myta przy 
drogach rządowych służącej na dwóch stacyach, to jest w Koszy- 
łowcach drogowe za pierwszą i drugą milę i mostowe drugiej klasy 
od mostu 29 sążni długiego W Koszyłowcach, w Jazłowcu zaś za 
3., 4. i 5. milę. r a ; 

Tymczasowo jednakże myto tylko w Koszyłowcach podłag po- 
wyższego dla tejże stacyi przyznaczonego wymiara pobierać się 
będzie. x 

Co się niniejszem do publicznej podaje wiadomości, 
- Od c. k. galic. Namiestnict wa. 
Lwów, dnia 27. lutego 1862. 
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Edikt. (3) 
Nr. 1230. Bom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Josel Ratsky, Rechtsnehmer des Iwonika Zoppa, 
Eipenthümer des vormals Maria & Michalaki Poklitar'ſchen in der 
Bukowina liegenden Gutsantheils von Piedekoutz, behufs der Zuwei⸗ 
ſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds- Direkzion vom 12. Juli 1861 3. 634 für das obige Gut be. 
willigten Urbartal⸗Entſchädiguntzs⸗Kapitals pr. 76 fl. KM., diejeni⸗ 
gen, denen ein Hypolhekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, fo 
wie alle jene dritten Perſonen, welche dieſes Grundentlaſtungs-Kapital 
mit dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemtt 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. 
Mat 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerickte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Bor: und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angefprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poft, und des Forde— 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber- 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfrift Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Berheiligien im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $.27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrech⸗ 
tes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer Kapis 
talsbetrag dem Zuweiſungswerber würde ausgefolgt werden, und den 
Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen 
die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. Februar 1862. 


(402) 


Kundmachung. (3) 
Nr. 768. Vom k. k. Bezirksamte Borszczów wird allgemein be» 
kannt gemacht, daß aus Anlaß des bis nunzu nicht eruirten Eigen⸗ 
thümers der am 24. Oktober 1861 Diebſtahls⸗Verdachtshalber in 
Dzwiniaczka betretinen drei Stück Pferde ſammt unbeſchlagenen War 
gen ſelbe am 18. d. M. öffentlich veräußert wurden. 

Der hiefür gelöste Betrag nach Abſchlag der Fütterungsekoſten 
von 47 fl. 76 kr. öſt. W. wurde beim k. k. Steueramte Borszczów 
deponirt. 

Es wird Jedermann, der darauf Anſpruch zu machen glaubt, 
aufgefordert, mit legalen Beweiſen verſehen, wegen Behebung 
dieſes Depoſits binnen Jahresfriſt um fo ſicherer hieramts fidh anzu 
melden, anſonſten nach Verlauf dieſer Friſt mit dieſem Geldbetrage 
nach Vorſchrift fürgegangen wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Borszczów, am 22. Februar 1862. 


(407) 


Obwieszczenie. 

Nr. 768. Przez c. k. urząd powiatowy w Borszczowie podaje 
sie do powszechnej wiadomości, iz przytrzymane na dniu 24. pa- 
żdziernika 1861 w Dzwiniaczce troje konie łącznie z wozem nie- 
wiadomego właściciela, prawdopodobnie z kradzieży pochodzące „na 
dniu 18, b, m. przez publiczną licytacyę sprzedane, i uzyskana 
ztąd kwota 47 złw. 76 kr. w. a. po strąceniu kosztów utrzymania 
w tutejszym c. k. urzędzie poborowym złożoną została. 

Każdy więc, ktoby do tej kwoty pretensyę rościł, ma w le- 
galne dowody zaopatrzony, w celu podniesienia takowej w przecia- 
gu jednego roku w tutejszym c. k. urzędzie powiatowym się zgło- 
sić, po upływie bowiem tego terminu z pomienioną kwotą wedle 
przepisów praw się postąpi. 

e. k. urzędu powiatowego. 

Borszczów, dnia 22. lutego 1862. 


(410) rt. (3) 

Nr. 64. Zur Hereinbringung der vom Samuel Mühlbauer wider 
Semen Bodnaruk erfiegten Forderung von 800 fl. KM., der Gerichts» 
koſten von 6 fl. 82 ½ kr. öſt. W. und der gegenwartigeg Exekuzions⸗ 


t 


koſten von 3 fl. öͤſt. W. wird die exekutive Feilbiethung der dem Se- 
men Bodnaruk gehörigen, in Żabie sub CN. 71 liegenden Bauern⸗ 
wirthſchaft bewilligt, welche in drei Terminen, nämlich am 29. April, 
30. Mai und am 30. Juni 1862, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
beim hieſigen k. k. Bezirksamte unter folgenden Bedingungen abge- 
halten werden wird: > 

1) Zum Ausrufungspreis wird der erhobene Schͤtzungswerth 
von 1625 fl. öf. W. angenommen, und ſollte diefe Grundwirthſchaft 
an den erſten zwei Terminen nicht wenigſtens um den Schätzungs⸗ 
werth an Mann gebracht werden können, fo wird fie beim dritten Ter» 
mine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet 10% des Ausrufspreiſes 
als Barium zu Handen der Lizitaztons-Kommiſſion im Paaren zu er: 
legen, welches dem Meiſthiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach Beendigung der Lizita— 
zion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Hinſichtlich der von dieſer Realität zu entrichtenden Steuern 
und Entlaſtungsabgaben werden die Kaufluſtigen an das hieſige k. k. 
Steueramt gewieſen. 

4) Die Einſicht und Abſchriftnahme des Schätzungsaktes und 
der Feilbiethungsbedingungen wird Jebermann hiergerichts freigelaſſen, 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kossow, am 14. Februar 1862. 


Edikt. (3) 


Nro. 1679. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Bernhard Feigeles mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß M. Boxer wider denſelben die Zahlungs— 
auflage wegen 669 fl. 19 kr. KM. am 27. November 1861 3. 18256 
biergerichts überreicht habe, worüber mit Beſchluß vom 14. Februar 
1862 Z. 1679 zur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht die Ver⸗ 
handlungstagfahrt auf den 23. April 1862 Früh 10 Uhr anberaumt 
wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erbländern fid aufhalten dürfte, fo wird zur Wah— 
rung ſeiner Rechte der Landesadvokat Dr. Słabkowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Landesadvokaten Dr. Rott auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid bie» 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Czernowitz, den 14. Februar 1862. 


(401) Cid SEM, (3) 

Nro. 1433. Vom k. f. Czernowitzer Landesgerichte wird ber 
fanut gemacht, daß im Jahre 1846 Johann Prokopowicz zu Czerno- 
witz ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben fet. 

Da dieſem Gerichte der Wohnort des ſich in der Moldau auf- 
halten Wasil Prokopowicz unbekannt ift, fo wird derſelbe aufgefordert, 
ſein Erbrecht binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage ge— 
rechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Ausweiſung ſeines 
Erbrechtes die Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Berlafjene 
ſchaft mit dem für ihn inzwiſchen als Verlaſſenſchaftskurator beſtellten 
Hin. Advokaten Dr. West und mit Jenen, die ſich werden erbser⸗ 
klärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber vom 
Staate als erblos eingezogen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 8, Februar 1862. 


(404) E dykt (3) 

Nr. 460. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem potom- 
kom czyli możliwym dzieciom p. Antoniego hr, Golejowskiego, tu- 
dzież potomstwu czyli członkom familii płci męskiej br. Golejew- 
skich i ich sukcesorom, którymby jakiebądź prawo sukcesyi do dóbr 
Dołpotuwa i Słobudki przysługiwało lub przysługiwać mogło, wia- 
domo czyni, Ze przeciw nim pp. Antoni i Jan hr. Golejewscy i p- 
Helena z Przybysławskich hr. Golejewska o wykreślenie praw suk- 
cesyi z dóbr Dołpotowa i Słobudki w Stryjskim obwedzie położo- 
nych duia 17. stycznia 1862 do J. 460 pozew wytoczyli, w skutek 
którego do ustnej rozprawy dzień sądowy na 6. czerwca 1862 o 
godzinie tej zrana wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu z nazwiska nieznajomych zapozwa- 
nych wiadome nie jest, przeto c. k. sadobwodowy takowym obrońcę 
z urzedu w osobie p. adwokata krajowego Dra. Karola Pawlińskiego 
z substytucya p. Dra. Natkis nadał, z którym spór niniejszy wedle 
istniejących dla Galicyi ustaw sadowych przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa się zatem zapozwanych, ażeby na terminie albo oso- 
biście stanęli, albo odpowiednie prawne dokumenta mianowanemu 
kuratorowi udzielili, lub też innego zastepcę sobie obrali i tutej- 
szemu sądowi oznajmili, w ogóle, ażeby wszystkie prawne środki 
do swej obrony użyli, ponieważ w razie przeciwnym niepomyślne 
skutki z zaniedbania wyniknąć mogące sami sobie przypisać bedą 
musieli. 


(400) 


Z rady e. k. sądu obwodowego. 
Sambor, dnia 15, lutego 1862. 


(406) Edikt. (3) 

Nro, 558. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kolomea 
wird bekannt gemacht, daß auf Grund des Protokolles vom 13. Fe” 
bruar 1862, 3.558 da die mit Beſcheide und Edikte vom 30. Novem⸗ 
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ber 1861 8. 4171 ausgeſchriebenen zwei erſten Termine vom 9. Jänner 
1862 und 10. Februar 1862 zur öffentlichen lizitatoriſchen Veräuße⸗ 
rung der in die Gantmaſſe der Eheleute Moses und Chaje Beile Tan- 
nenbaum gehörigen Realität Nro. 3 zu Kolomea wegen Nichterſchei⸗ 
nens von Kaufluſtigen zur Erſtehung derſelben um oder über den 
Schötzungswerth fruchtlos verſtrichen ſind, hiemit zu dieſer Berdufe: 
tung der 3te und Ate Termin unter nachſtehenden erleichternden Be: 
dingungen ausgeſchrieben werde: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 9387 fl. 55 kr. öt. W. feſtgeſetzt. 

2) Der Kaufluſtige ift gebalten ein 5% Vadium pr. 469 fl. 
38 kr. dit. W. im Baaren oder in öſterreichiſchen Staatspapieren, in 
Pfandbriefen der galiziſchen Kreditsanſtalt oder in galiziſchen € parr 
kaſſabücheln nach dem beſtehenden Kurſe zu erlegen, welches dem Beſt— 
biethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber 
gleich nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Dieſe Realität wird in dem Termine am 24. März 1862 
nur um oder über, hingegen in dem Termine am 24. April 1862 
auch unter dem Schätzungspreiſe, jedoch nicht weniger als 6000 fl. 
öğ. W. hintangegeben werden. , 

4) Der Beſtbiether ift verpflichtet längſtens binnen 30 Fageu 
nach eingetretener Rechtskraft des über die geſchehene Feilbiethung gee 
ſchloſſenen Lizitazionsaktes erfloſſenen Beſcheides über feine erfolgte Gre 
ſtehung dieſer Realität den Kaufſchilling mit Einrechnung des von 
ihr erlegten Vadiums um fo gewiſſer zu Gericht zu erlegen, als fon” 
ſtens das erlegte Vadtum zu Gunſten der auf der Realität intabulirten 
Gläubiger für verfallen erklärt wird, und der Erſteher auf etmalger 
gänzlicher oder theilweiſer Rückſtellung deöfelten keinen Anſpruch mehr 
machen darf. Ą 

5) Sobald fih der Erſteher ausweiſet, diefen Bedingungen Ges 
nüge geleiſtet zu haben, wird ihm auf feine Koſten das Eigenthums⸗ 
Dekret dieſer ealitkt ausgefertigt, er in deren phyſiſchen und 
in den Tabularbeſitz auf feine Koſten eingeführt, die auf denſelben 
haftenden Hypothekarlaſten auf feine Koſten gelöfht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. Vermögensübertragungsgebühr hat 
der Erſteher aus Eigenem zu beſtreiten, ohne irgend einen Regreß an 
die Gantmaſſe. ri 

6) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten und Ab» 
gaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und das kek. Steuer⸗ 
amt in Kolomea gewieſen, auch ſteht ihnen frei den Schaͤtzungsakt in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen oder in Abſchrift zu ers 
eben. 
l Hievon werden ſämmtliche Maſſagläubiger des Maſſavertreters Dr. 
Rasch, die k. k. Finanz- Prokuratur in Lemberg, dann das k. k. Eiſen⸗ 
werkamt zu Kabotapojana und diejenigen Gläubiger, welche ert ſpäter 
an die Gewähr dieſer Realität gelangen ſollten, oder denen dieſer Li⸗ 
zitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, zu Handen des fur fie aufgeſtellten Kurators Herrn Dr. 
Semilski verſtändigt und wird darüber zugleich die öffentliche Verlaut⸗ 
barung erlaſſen. 

Kołomea, am 17. Februar 1862. 


(403) E diet. (3) 

Neo. 1229. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Josef Ratzky als Rechtsnehmer des Elias Pe- 
traszko, Bezugsberechtigten eines in der Bukowina liegenden Guts⸗ 
antheils zu Piedekoutz, bebufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße 
der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fondsdirekzion vom 30. Juli 
1861 Zahl 409 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädt⸗ 
gunge Kapitals pr. 91 fl. 15 kr. öſt. W., ſowohl diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene 
3te Perſonen, welche mit dem Titel des eigenen Bezugsrechtes Ans 
ſpruche auf dieſes Entſchädigungs⸗Kapital zu ſtellen glauben, hlemit aufs 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mai 
1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legas 
lifirte Vollmacht beizubringen hat; i 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekar⸗Forderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des For⸗ 
derungsrechtes; l 
d) wenn der Anmelder fernen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der bie Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verbandlung nicht 
weiter gehört werden wird. i 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 


nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rongordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen morden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben ift. b 

Die unterlaffene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche obi» 
ges Grund- Entlaſtungs⸗ Kapital mit dem Titel des eigenen Bezugs- 
rechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer Kapi⸗ 
talsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters würde ausgefolgt wers 
den, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

) Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. Februar 1862. 

E diet. (2) 
Nro. 1987. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedſgung der Forderung des Ignatz Ma- 
cieliński pr. 2000 fl. KM. f. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
zu Gunſten des Franz Wędrychowski dom. 126. pag. 121. n. 9. on. 
und dom. 113. Pag. 104. u. 170. on. intabulirten Summe von 
24000 fl. KM. am 1. Mai 1862 um 10 Uhr Vormittags abgehalten 
und bei dieſem Termine die gedachte Summe um was immer für eis 
nen Anboth hintangegeben werden wird. 

Als Ausrufeprei® wird der Nennwertb der feilzubiethenden 
Summe und als Vadium der Betrag von 1260 fl. öğ. W. beſtimmt. 

Die Feilbiethungsbedingungen können in der h. g. Regiſtratur elne 
geſehen oder Abſchriften derſelben erhoben werden. 

Für den, dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubiger 
Adalbert Dudziński, dann alle jene, denen die, die Feilbiethung betref⸗ 
fenden Befcheibe nicht zugeſtellt werden könnten, wird Herr Advokat 
Madejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Pfeiffer zum Ku⸗ 
rator beſtellt. 

Lemberg, am 12. Februar 1862. 


(431) 


Obwieszezenie. 

Nr. 1987. Lwowski c. k. sad krajowy podaje niniejszem do 
wiadomości, że na zaspokojenie wierzytelności Ignacego Macieliń- 
skiego w kwocie 2000 złr. m. k. z przynależytościami przymusowa 
sprzedaż sumy 24000 złr, m. k. na rzecz Franciszka Wędrzynowskiego 
d. 126. p. 121. n. 9. on. i dom 113. pag. 104. n. 170. on. intabu- 
lowanej, dnia 1. maja 1862 o godzinie 10ej przed południem się 
odbędzie i przy tym terminie powyższa suma za jakąkolwiek ofertę 
sprzedaną zostanie, í 

„Za cenę wywołania ma służyć imienna wartość sprzedać się 
mającej sumy jako zakład zas kwota 1260 zł. w. a. 

Warunki licytacyjne można w registraturze tutejszo - sądowej 
przejrzeć, lub tez odpisy takowych podnieść. * 
= - Dla wierzyciela hypotecznego Wojciecha Dudzińskiego z miej- 
sca pobytu niewiadomego, tudzież dla wszystkich tych, którym 
uchwały licytacya dotyczące doręczone by być nie mogły, ustana- 
wia się kuratorem p. adwokata Madejskiego a zastępcą tegoż p. 
adwokata Pfeiffera. 3 i 

Lwów, dnia 12. lutego 1862. 


(423) „ Eed yk t. (2) 

Nr. 435. C. k. sąd powiatowy w Lisku podaje do powsze- 
chnej wiadomości, iż Lisecki mieszczan Dmytro Patko, żołnierz e. k. 
12. pułku ułanów, umarł dnia 17. marca 1861 w Lublanach (Lei- 
bach) bez pozostawienia ostatnej woli rozporządzenia. 

Gdy sądowi teraźniejszy pobyt Katarzyny Demetrowiez 
z Patków, jako prawem powołanej wspułsukcesorki do tego spad- 
ku nie jest wiadomy, Wzywa sie ja, ażeby w przeciągu roku jednego 
od dnia niżej wyrażonego licząc, zgłosiła się w tymże sądzie i 
oświadczenie swe do tego spadku wniesła, albowiem w przeciwnym 
razie spadek byłby pertraktowany z spadkobiercami, które się zglo- 
sili i z kuratorem Danielem Patkiem dla niej ustanowionym, 

Z c. k. sądu powiatowego. 
Lisko, dnia 22. lutego 1862. 


E dy K t. (2) 
Nr. 287. C. k. sad powiatowy w Lisku podaje do powsze- 
chnej wiadomości, iz dnia 27. sierpnia 1851 zmarł Józef Stach 
w Tarnawie górnej bez pozostawienia ostatniej woli rozporządzenia, 
Gdy sądowi teraźniejszy pobyt tegoż syna Antoniego Stach 
jako prawem powołanego współsukcesora do tego spadku nie jest 
wiadomy, wzywa się tego, eby w przeciągu roku jednego od dnia 
niżej wyrażonego licząc, zgłosił się w tymże sądzie i oświadczenie 
swe do tego opadku wniósł, albowiem w przeciwnym razie spadek 
byłby pertraktowany z spadkobiercami, które się zgiosili i z kura- 
torem Pawłem Stach dla niego ustanowionym. 


Z c. k. sądu powiatowego. 
Lisko, dnia 20. lutego 1862. 


Edikt. (2) 
Rro. 7335. Bom k. k. Landes als Handelsgerichte wird hier 
mit kundgemacht, daß Salamon Schlossmann die Firma: „S. Schloss- 
mann“ für ein Spedizions⸗ und Kommiſſtonsgeſchäft am 13. Februar 
1862 protokollirt hat. À 
Lemberg, den 20. Februar Beer: 
1 


(424) 


(421) 
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(415) Kundmachung. (2) 
Nro. 12682, Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauher⸗ 
fieflungen im Złoczower Straſſenbaubezirke gleichnamigen Kreiſes pro 
1862 wird hiemit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 


a) Auf der Brodyer Hauptſtraße. fl. kr. 
Im Neubau des Kanals Nr. 27 mit dem Fiskalpreiſe von. 1012 50 
» „ Schlauches Nr. 29½ „ > „ 187 80 
„ Der Herſtellung der Straſſengeländer M „ 108 641, 
W w von Meilenfaulen „ " ~ 49 62 
7 „ Straffengeländer d t 76 12%, 
z ber Reparatur der Brücke Nr. 62 „ H „ 60 8 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer hr A 3209 7% 
„ „ Ausbeſſerung des Kanals Nr. 78 + „ 40 28% 
17. * Mr „ Nr. 80 E z 11 5% 
p", Nx. 81 5 „ 48 73 
zd, Herſtellung von Straſſengeländer P „ 312 83 
n " 4 206 51 


v 
b) Auf der Tarddpdleń Verbindungsſtraße. 
In der Herſtellung von Straſſengeländer 

mit d. Fiskalpreiſe von 107 36 
Im Neubau der Brücke Nr. 20 r > „ 176 35 
„ der Herſtellung von Straſſengeländer I „ 303 65 
öſterr. Währ. 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte langſtens bis zum 26. Mórz 1862 bei der 
Zloczower Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und speziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗ Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe koͤnnen bei der genannten Kreisbehörbe oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde, ſo wie die 
überhaupt bei der k. k. Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte 
werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg; am 5. März 1862. 


Ogloszenie. 


Nro. 12682. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Złoczowskim powiecie budowy gościńców, tego samego obwodu, 
na rok 1862 rozpisuje się niniejszem pertraktacya ofertowa. 
Potrzeby są, mianowicie : 
zi “ a) Na Brodzkim głównym gościńcu. zł. kr. 
Nowa budowa kanału nr. 27. w cenie fiskalnej 1012 50 


a 


= szluzy nr. 29 77 s a 187 80 
Postawienie poręczy przy gościńcu 15 5 108 64 ½ 
uty słupów milowych 75 » 49 62 
x poręczy przy gościńcu . 2 76 121, 
Naprawa mostu nr. 62, 7 53 60 8 
Postawienie poręczy przy gościńcu ” Fr 32 71 
Naprawa kandtu nr. 78. | da A 40 82'5 
5 p nr. 80. 4 15 11 57 
„ wr. 81. A ń 48 73 
Postawienie, abet DAJ, A 3 n 312 83 
4 Ą s 206 51 

p) "Na rpepgle n gościńcu łączącym. zł. kr, 
Postawienie poręczy przy gościńcu w cenie fiskalnej 107 36 
Nowa budowa mostu nr. 20. 4 » 176 35 
Postawienie poręczy przy gościńcu 4 m 303 65 


austr. 

Mający chęć przedsiębiorstwa wzywają się niniejszem , ażeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone oferty podali najpóźniej do 
dnia 26, marca 1862 do Złoczowskiej władzy obwodowej, 

Resztę ogólnych i specyaloych, mianowicie rozporządzeniem 
Namiestnictwa z dnia 13. czerwca 1856 l. 23821 ogłoszonych wa- 
runków ofertowych, można przeglądnąć u wspomnionej władzy ob- 
wodowej lub w tamtejszym powiecie budowy gościńców. 

i Po terminie powyższym do c. k. władzy obwodowej, równie 
jak w ogóle do Namiestuictwa bezpośrednio podane oferty, nie będą 
1 


wał. 


Zoe. k. galie. Namiestnietwa. 


T Lu ów, dnia 5, marca 1862. 
(416) Kundmachung. (2) 
uw Nro. 14622. Zur Sicherſtellung der Konſervations⸗Bauherſtel⸗ 


lungen auf der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Tarnopoler Straf» 
fenbaubezirke gleichnahmigen Kreisantheils pro 1862 wird hiemit eine 
Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: fl. kr. 
Jun der Herſtellung von Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 223 98 
4% „ Reparatur des Kauals Nr. i 8 „ 29 64 
LZ ” n [72 [7 N r. 67 w 23 87 A 
„ v “ „ Schlauches ga 11 v v 159 60 
3 „ det Brücke Nr. 15 N 87 44 
„ "w u u 1 Nr. 20 i v 20 47 
w Nr. 22 y „ 32 8 


Herſiellung von Straſſengeländer 5 „ 502 — 


N 
w w 


fl. kr. 
In der Waſen⸗Teraſſtrung im Fiskalpreiſe von 12 30 
„ „ Aushebung eines Ablettungs⸗Grabens „ 5 8 555, 
e „ Geländer⸗Herſtellung f „ 621 20 
„ „ẽ Reparatur des Kanals Nr. 49 F „ 16 80 
„ „B Aushebung von Graben 14 „ 18 37% 
w „ Reparatur der Brücke Nr. 74 i „ 74 3 
w * w w " Nr. 76 v © 403 7 
Pu 4 1 „Nr. 78 4 s 7 375%. 
M, ! des Kanals Nr. 84 > „ 18 — 
+ r der Bride Nr. 85 3 5 5 32 
w 0 " Y w Rr. 92 w * 45 94 
9 Nr. 94 M „ 5 62 
E des Kanals Nr. 98 E „ 71 67 


öfterr. Währ. 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 


Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 24. März bei der Tarno- 


poler Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3, 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde, ſo wie die 
überhaupt bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte wer- 
den nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, den 5. März 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 14622. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
Tarnopolskim gościńcu łaczącym w Tarnopolskim powiecie gościń- 
ców tegoż obwodu na rok 1862 rozpisuje się niniejszem pertrak- 
tacya ofertowa., 


Potrzeby są nastepujące, mianowicie: zł, kr. 
Postawienie poręczy przy gościńcu w cenie fiskalnej 223 98 
Naprawa kanała nr. 7. 5 ta 29 64 

> z nr. 9. A p 23 875. 

„ szluzy nr. 11 cp A 159 60 

„ mostu nr, 15. 5 > 87 44 

4 * nr. 20. A m 20 47 

5 = nr. 22, 9 5; 32 8 
Postawienie poręczy przy gościńcu © > 502 — 
Terasowanie A » 12 30 
Wykopanie rowu odwodnego s 5 8 595°). 
Postawienie poręczy = a 621 20 
Naprawa kanału nr. 49. 3 4 16 80 
Kopanie rowów " 3 18 375. 
Naprawa mostu nr. 74 M Ri 74 3 

~ „ m. 46 n y 403 47 

» „ nr. 78. = a 7 375, 

„ kanału or, 84. -- 5 18 — 

„ mostu nr. 85. 1 5 5 32 

A „ Mr. 92. Ar * 45 94 

m nr. 94, 7 5 5 62 

M kanału nr. 98. a a 71 67 
wal. austr, 


Mający chęć przedsiębierstwa wzywają sie niniejszem, ażeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpóźniej do dnia 
24, marca do Tarnopolskiej władzy obwodowej. 

Reszię ogólnych i specyalnych, mianowicie rozporządzeniem 
namiestnictwa z dnia 13, czerwca 1856 J. 23821 ogłoszonych uva- 
runków ofertowych można przeglądnąć u wsponinionej władzy obwo- 
dowej lub w tamtejszym powiecie budowy gościńców, 

Po terminie powyzszym do władzy obwodowej, tudzież w ogóle 
do Namiestnictwa bezpośrednio podane oferty nie będą uwzglę- 
dnione. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 


Lwów, dnia 5. marca 1862. 


(399) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 981. Zu beſetzen die Einnehmersſtelle bei dem k. k. Sale 
niederfagtamte zu Sierosławice in der X. Diätenklaffe, dem Gehalte 
jährlicher 735 fl. dit. Währ., freier Wohnung und dem Bezuge des 
ſiſtemmäßigen Salzdeputats von 15 Pfund jährlich pr. Familienkopf, 
dann mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Betrage 
von 735 fl. öſt. Währ. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ges 
fuhe unter Nachweiſung des Alters Standes, Religionsbekenntniſſes, 
des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der bishörigen Dienſt— 
leitung, der erforderlichen Kenntniß der Salzutederlags⸗Manipulazion, 
fo wie das Kaffa. und Verrechnungsweſen, dann der Kenntniß der 
polniſchen oder einer anderen ſlaviſchen Sprache, der Kauzionsfähig⸗ 
keit und unter Angabe ob und in welchem Grade ſie mit Beamten der 
k. k. Berge und Salinen ⸗Direkzion verwandt oder veiſchwägert find, 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direkzion binnen vier 
Wochen einzubringen. 

Von der k. k. Bergs und Salinen⸗Direkzion. 


Wieliczka, am 6. März 1862. 
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(408) 


Obwieszezenic. (2) 
Nr. 9587 C. K. sąd ojwodowy w Przemyślu podaje do pu- 
blicznej wiadomości, iz wskutek praśby h. Teresg übenberger Da 
zaspokojenie sumy weksłewej 2100 zł. w. a. 2 przynalezylusciami 
i obecnie przyzuauemi kosztami ęgzekocyjnemji, w ilości 8 zł. 20 c. 
W. a. pubiiczna spzzedaz dóbr Hroszówka albo Furuszowka i Uluzz 
dozwoloną została, która także niżej ceny szacunkawej na jednym 
terminie w dniu 19. maja 1862 u godzinie Qej 2 rana pod warun- 
kami tą sprzedaż ulalwisjzeemi, które uch walą tutejszego sadu 20. 
20. marca, 1861 do |. 10984 zapądłą, postavowionemi i do pnbli- 
cznej wiadomości przez urzędąwa Gazetę Lwowską Nr. 10%, 103 i 
104 w dniach 1, 2. 4,3. maja 1861 podanemi zostały, przedsię- 
wzięta będzie. ns: saa ; 1 
Przemyśl, dnia 29. stycznia 1662. 


E din t mak (2) 
Nr. 3537. Von dem k. k. Czeruówitzer Lanbesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Gregor Piroszka mit Biefem 
Edikte bekannt gemacht, daß Hersch Leib Steinborn wider denſelben 
die Zahlungsguſtage wegen 210, fl. dit. Währ. hiergerichts überreicht 
habe, und ſolche mit Beſchhaß vom 5. Marz 1862 3: 3537 bewilliget 
wurde. u. 
Da der Wohnort des Velanzien unbekannt iſt und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ' ih aufhalten dürfte [o wird der Herr 
Advokat Dr. Rott mit Subſtiiuirung des ferri’ Advokaten Dr. Fech- 
ner auf deſſen Gefahr und Kosten zum Kufalot keſtellt und demſelben 
die oben angeführte Zohlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 5. März 1862. 


elne 


(426) 


U 


(418) togad 


Kundmachung. (2 
Mio, 12681. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Kolomeaer Straſſenbaubezirke gleichnamigen Kreiſes pro 1862 wird 


biemit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. , 


Die Erſorderniſſe Feftehen und zwar. N at 
i A. Aus der VII. Sarpaten-$auptftraffe. || sisbod 
In der. Reparatur des Kanald-Rr. 6 mit dem Fiskalpreiſe 
en b sit von 12 fl 32 kr. 
In der Herſtellung der Straſſengeländer mit dem Fis kal, 4vu7 
. lu, © Preife von 40 fl. „11. kr. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 32 „ „ 43 fl. 13 kr. 
'B ida r. 9 2 12 f 16 3 
to. T 2 b. Ne 4 T. 
In dem Neubaue des Schlauches Nr. 29%, „ „ 842 fl. 73 kr. 
In der Herſtellung von Straſſengeländern und Abtheilungs⸗ 
Saulen mit dem Fiskalpreiſe von 148 fl. 68 kr. 
In der Repulirung der Straffe in Śniatyn „ „ 140 fl. 42 kr. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 46 „„ „ 136 fl. 27 kr. 
Nel u Atos r Nr. 37 ob nupat ν 35 fl. 78 kr. 
tI | ob dies.“! Nr. 61 en 110 fl. 54 kr. 
In der Herſtellung des Kanals Nr. 57 A „ 36 fl. 63 kr. 
NE „dio. von' Straffengeländer p „ 16 fl. 80. kr. 
sso bar dito. „der Rinnenſaal⸗Pflaſterung „.. „ 327 fl. 14 kr. 
dto. ven Stiraſſenſchutzverken „ „ 22 fl 23 kr. 
e B. Auf der, Kattyer Verhindungsſtraſſe. y~. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 8 mit bem Fiskalpreiſe 
Ti i ea NI en Nr 24 on A 15 E 
E Nr. 20 „ „ 2774 fl. Bk ke. 
dio. bes Kanals Nr. 12 „ „ 8. fl. 74 kr. 
i dto. dto. Nr. 22 „ 246 fl. 21 kr. 


In der Herſtellung von Straſſengeländer und Abiheilungse 
3 Saulen mit dem Fiskalpreiſe von 382 fl. 4 
Ja ber Rekonſtzukzion (Erhöhung) der Straſſe mit dem 


f i Fiskalpreiſe von „90 fl 74 Er. 

In der Reparatur der Brücke Nr. 15 „ta Pace u, Y 70 je 
8 pinige TAS Nr. 41 a . r. 
in * Nr. 44 a) + = fl. 85 kr. 
Pto. 0 71 " H fl. 35 Frs 

* N et „ % 916 T AR 
In der Rekonſtrukzion des Kanals Nr. 36 „ „ 361 fl. 19 kr. 
In der Reparatur, dt. Nr. 48 12 fl. 41 kr. 


JB 7 F J’ Q * U} ` 
von Straſſengeländern und bebe p 
rur mohit Säulen mit dem Fiskalpreiſe SPA iP, fl. 
C. Auf ter Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. i 
In der Reparatur der Brucke Nr. 5 mit dem Fiskalpreiſe 


In der Herſtellung 


4 von 13 fl. 10 kr. 
dto. Nr. 6% ul 0 „ Du > 130 fi, 23 fr. 
dto, POPOWE m v 24 fl. 89 kr. 

In der Herstellung von Stuaſſengelandern and Abtheilungs⸗ de) 
s Säulen mit dem Fiskalpreiſe von 27 fl. 55 kr. 


öſterr. Währung. i | s sę | | l 
Unternehmungslußige werden hiemit, eingeladen, dhie mit 10% 
Vadium belegten Offelte längſtens bie zum 26. Mär) 1962, bei der 
Kołoneaer Kteisdehörde zu überweiſen. ne uł e dm Ai 
* Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offerts⸗Bedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde 


) Gie nach dem RE Kreisbehörde, fo wir! bir 
überhaupt ber der Statthaltener unn bat! Ab ryeic l Offerte mere 
den nitt bevückſichtigt aberdeen dig . Sun nens „ mi asg 

i n Von ſo er if Ez Stutkhaktrrztoftc snis timi dim 
Lemberg, am 4. Mär 1862 nf stinn sło 
* 4 14015 " Ogłoszenie.” EA 
Q7 „Nr. 12681. Bega RR A robóf koteefn adi EPK Ko- 
jowyjskim powfecie goŚcinców tegoż opwodu na fok 1862 rez p:- 
Suje sie niniejsZem pertraktacya” ofertowa. m ` ` 


08 101 ` Potrzeby s$, mianewipie: | . 
e 90 A.,Na VII, głównym goseineurkarpackim. 


J 12 * 32 c. 
40 zk 11 c. 


Dr. 365 

1 Uto. «16424 z 

No wia budowa szluzy wr, 24%, . ARDO « zen 

Postawienie pargezy przy gościnen i Hłopdw oddzia tot Ta OTL GSR 
9 ` 


n 
* n 
` 


u ` wych w cenietfiskaloej 148 zl, 68 c. 
Uuregulowanie gościnea w Suiatynie Sy E „ „ 140 zł 42 c. 
Naprawa mostu nr. 46. 8-180. 136 z, 27 e. 
Mato. « nr. 47, 2 JP 010785 zł. 78 c. 
> Mito. «nr, 61. - Dr. 11 zł 54 e. 
Postawienie kaBału nr..57 ne «0036r 2 63ſec. 
* Udo. poręczy przy gościącu % , W. 166 „ 6141. 897c. 
Wybrukowania rynew « « 1 158 327 2 14 c. 
Postawienie wałów 'guseinieew chruniacychd ja”, ‚U 22 zł. 23 e. 
vr B. Na Kuttyskim gościncu łączącym. 797 U 285 
Naprawa mostu nr. 8 w cenie fiskalnej IK 28 zł. 28 c, 
© kóre IZA zza sa A 27 zk 48 c, 
dto. DEAD — Han Te A JES « 274 zk 84 e. 
Naprawa kanału nr. 12 „ SIZE . 8 ah 74 c. 
b te. „ nr. 22 „ On SI a e 246 zł. 21 c. 
Postawienie poręczy przy goseinen skug x odsialo- 
= - . “ wych w cenię” fiskalnej « 382 sk Ae. 
*Rekoustrukcya"(podwytszenie) gościnca” r „ 90 zh 74 c. 
Naprawa moste ur. 38 w cenie- fiskalnej ke ~ 224 zł, 40 c. 
m SR. amr. de „„ Jemen. 
„„ 298 J. 85 c. 
0! dto, 10i ne, 7 T. 1 sa 1 17 > n wu! mes}, Roa, 
139 Die uk 73 mu 5 10 pa nal A nn 2. 4 c, 
. dte. nr. 77 u dee. 975453914 zł. 60 c. 


s 6-49 r n n ==" c" * 
Rekoqstrucya kanału nr, 36 w cenie fiskalnej * 361 zł. 19 c. 


Naprawa kanału nr. 48 + : 12 zł, 41. 

P . pał” Den; » . erer 

Postawieńie poręczy przy gościńcu T'słupów addziało- m 
«1907781 177 


En » .. wych w enie fiskalnej ‚'’ 193 
„ en Eh Nhe ginen; łapzącym do, Horodenki, , a 
Naprawa mostu nr. 5 w cenie „liskaląej 295511 
dto. 1 5 inta „log 3 I nd 126 130 zł. 23 c. 
dto. nr. = WWI h tw „ 24 89 c. 
Posta wienie poręczy przy goseincu i słupów oddziało- 
wych wtrżnie: fiskalnej 27 zł. 55 c. 
dmony'austeaoł ilwobud  uiuszasiqzadsz a!l ISERE „A 
su og Mający” chhe przedsiębiorstwa wzywają” się: niniejszem, ażeby 
swoje w 10 wadyum. opatrzone” oferty podah najpoźniej do dnia 
26. marca 1862 do Kołomyjskiej .włądzy obwodowej. I»: „«'l 
„ Resztę ogólnych: i, specyalnyche, miagowicie rozporządzeniem 
Namiestnietwa; 4, dpia 13,,czerwca 1856 l. 23821 ogłoszonych „wa- 
punków ofertowych można przejrzeć u wspąmnionej władzy obwo- 
adowgj, lub w Kołomyjskim powiecie budowy: gościaców. 
1a Po terminie powyższym do władzy obwodowej, równie jak 
w ogóle do Namiestnictwa bezpośrednio wnjesione oferty mie bedą 
uwzględnione. 


no o 


I 97 e. 
* * 


13 21. 10 c. 


R: SS 10 a 
108 Od c, k. Namiestaietwa.g ag “ 
sLwow, dnia I. marea 1862. èS ma s 
t A Agag tag (N 10% siusiwsie' 
(411) à € d i fr b slim we a , ©) 
zo Nr. 9048. Vom k. k, Lemberger Landess als Haudelsgerichte 


wird dem Moses Meislis mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 

es hahe wider ihn Chaim Hersch Gefaell ein Geſuch sub praes, 23. 

Februar 1862 3. 9048 um Zahlungsauflage Der, Wechſelſumme von. 
1320 fl. 10 kr. f. N. G. angebracht und um nichterliche Hilfe gebeten, 

„mworńbąc die Zahlungsauflage unterm 27. Fetzruan 1862 Zahl 9048 

Abewilliget wurde. „ = GR u 

r Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, fo hat das 

cf. fe Landes- als Handelsgericht zu deffen Vertretung und auf feine 
Gefehr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts-Adookaten Dt. 

Mahl;;mit Subftituirung des, Advokaten Dr. Laudesberger als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem Die angebrachte Rechtefache nach der für Gar 

lizien vorgeſchriezenen Wechſslordnung verhandelt werden wird. 

ga „Durch Beja DOŚĆ lh demnach der Belgngte eringert, zur 
grchten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
zbehekie dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landes gerichte anzuzeigen, 
„überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
gehenden Folgen ſeloſt beizumeſſen haben wirde 


Ir Aus dem Nathe des k. k. Landes⸗ als Handelsgerichts. 


oder dem Kołomeaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. Lemberg, am 27. Februar 1862. 
s 2 
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Obwieszczenie. (2) 
Nr. 13321. Zur Sicherſtellung der Konſervations-⸗Bauherſtellun⸗ 
gen im Stryjer Straſſenbaubezirke, gleichnamigen Kreiſes, pro 1862, 
wird hiemit eine Offert⸗Verbandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 


(417) 


A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. fl. kr. 
Reparatur der Brücke Nr. 3 mit dem Fiskalpreiſe von H 2 
r. 5 ~ 7 
2 u +. ATTA S A : 25 74 
E + RAT + 57 57 
2 „ Meis Ę i , 101 30 
e „ Nr. 22 „ y 3 299 9 
* 
7 Nr. 23 i 5 í 801 73 
3 „ Nr. 24 „ y 92 66 
Herſtellung von Dammgeländern „ n r 62 70 
3 „  Meilenfaulen » 4 7 89 76 
Reparatur des Kanals Nr. 39 „ 4 s 10 58 
f 4 Nr. 1 „ á y 16 83 
Reparatur der Brüde Nr, 47 b 7 - 105 4 
Pr Nr. 49 7 p 5 6 3 
P ri 2 
į v Nr. 52 5 4 5 20 36 
Nr. 54 š 125 81 
* r w w 
3 v Nr. 55 0 A > 96 6 
i „ Nr. 61 , Y ; 382 65 
Herſtellung von Dammgeländern „ v 6 129 51 
Reparatur ber Brude Nr. 63 A d 5 133 59 
. Nr. 87 M s h 222 77 
) B. Auf der Veretzkoer Hauptftrafe. 
Reparatur der Brücke Nr. 5 mit bem Fiskalpreiſe von u 5 
Nr. 6 
13 M A a y 45 45 
r r Nr. 9 5 r p 84 41 
à ś Nr. 13 ; 5 274 58 
à k Mr. 17 x 8 5 242 75 
a F Nr. 20 „ > x 647 24 
F M Nr. 31 u = a 237 11 
* . Nr. 32 ` a \ 282 5 
P v Nr. 33 — ni $ 74 21 
Herſtellung von Dammgeländern „ + s 218 38 


Öferr. Währung. $ , A 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerte längſtens bis zum 28. März 1862 bei der 
Stryjer Kreisbehörde zu überreichen. ge" 2 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpezlellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe, können bei der genannten Kreisbehoͤrde 
oder dem Stryjer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehoͤrde, ſo wie 
überhaupt die unmittelbar bei der k. k. Statthalterei überreichten Of: 
ferte werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalteret. 

Lemberg, am 5. März 1862. — 

1 


5 l Ogloszenie. 
Nr. 13321. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
(w Stryjskim powiecie budowli gościńców, obwodu Stryjskiego na 
rok 1862, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 
Potrzeby są następujące, mianowicie : 


A. Na Karpackim głównym gościńcu. złr. kr. 
Naprawa mostu ur. 3 w cenie fiskalnej 85 98 
1 9 nr. 5 y b 16 70 
ka nr. 15 5 b 25 74 
A nr. 17 L 1 57 57 
a nr. 18 a 7 101 30 
A nr, 22 » ra 299 9 
= nr. 23 7 n 801 73 
b nr. 24 s 5 92 66 
Postawienie poręczy przy grobli z 5 62 70 
3 słupów milowych I 2 89 76 
Naprawa kanału nr. 39"), T pi 10 68 
s ur. 4 a 5 16 83 
Naprawa mostu nr, 47 LI 5 105 4 
f nr. 49 A 4 6 3 
7 nr. 52 N > 20 36 
s nr, 54 5 125 81 
n nr. 55 — 3 96 6 
" nr. 58 0 7 26 1 
7 nr. 61 n „ 382 75 
Postawienie poręczy przy grobli A n 129 51 
Naprawa mostu nr. 63 4 N 133 59 
3 ur. 77 + 3 222 77 

B. Na głównym gościńcu Weretzkim. 
Naprawa mostu nr. 5 w cenie fiskalnej 77 48 
y nr, 6 » M 63 64 
* » ar. 8 4 » 45 45 
% Dr. 9 9 % 84 41 
» nr. 18 9 1 274 58 
nr. 17 A » 242 75 
10 or, 20 a n 647 24 
„ ur. 31 5 A 237 11 


złe. kr 

Naprawa mostu nr, 32 w cenie fiskalnej 2852 9 
T nr. 33 © > 74 21 
Postawienie poręczy przy grobli k 4 218 33 


walucie austryackiej, 

Majacych chęć przedsiębierstwa wzywa się niuiejszem, ażeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpoźniej do dnia 
28. marca 1862 do Stryjskiej władzy obwodowej, 

Resztę ogólnych i specyalnych, mianowicie rozporządzeniem 
namiestnictwa z dnia 18, czerwca 1856 I. 23821 ogłoszonych wa- 
runków ofertowych można przeglądnać u wspomnionej władzy ob- 
wodowej lub w Slryjskim powiecie budowy gościńców. 

Po powyższym terminie do władzy obwodowej, równie jak 
w ogóle bezpośrednio do namiestnictwa wniesione oferty nie bedą | 
uwzględnione. i 

Od e. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 5, marca 1862. 


E dy K t. (2) 
Nr. 583. C. k. sąd obwodowy Samborski niniejszem wiadomo 
czyni, że p. Mieczysław Tokarski przeciw p. Antoniemu hr. Gole- 
jewskiemu, p. Helenie z Przybysławskich hr. Golejewskiej, tudzież 
przeciw potomkom czyli możliwym dzieciom p. Antoniego hr. Go- 
lejewskiego i potomkom z familii płei mezkiej hr. Golejewskich i 
ich sukeesorom, o przyzoanie własności do kapitała indemnizacyj- 
nego z dóbr Dołpotawa i Słobudki w łącznej kwocie 17.759 złr. 
25 kr. m. k. dnia 22. stycznia 1862 do J. 583 pozew wytoczył, 
w skutek którego do ustnej rozprawy termin na 6. czerwca 1862 
o godzinie 10tej zrana wyznaczono, 

Ponieważ miejsce pobytu z nazwiska nieznajomych wespolza- 
pozwanych potomków Antoniego hr. Golejewskiego, tudzież potom- 
ków z familii płci męzkiej hr. Golejewskich i ich sukcesorów wia- 
dome nie jest, przeto c. k, sad obwodowy takowym obrońcę z u- 
rzędu w osobie adwokata krajowego p. Dra. Pawlińskiego 2 sub- 
stytucyą p. adwokata Dra. Natkis nadał, z którym spór niniejszy 
wedle istniejących dla Galicyi ustaw sądowych przeprowadzonym 
będzie. 

Wzywa się zatem współzapozwanych, ażeby na terminie albo 
osobiście stanęli, albo odpowiednie prawne dokumenta mianowanema 
kuratorowi udzielili, lub też innego zastępcę sobie obrali i tutej- 
szemu sądowi oznajmili, w ogóle ażeby wszystkie prawne środki do 
swej obrony użyli, ponieważ w razie przeciwnym niepomyślne sku- 
tki z zaniedbania wyniknąć mogące sami sobie przypisać będą musi eli 

YA rady c, k. sądu obwodowego. 
Sambor, dnia 19. lutego 1862, 


(405) 


(409) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 1145. C. k. sad obwodowy jako sąd wekslowy w Prze- 
myślu niniejszym pedaje do powszechnej wiadomości, iż w skutek 
prośby pani Maryi Hłowackiej z dnia 4. lutego 1862 do l. 1145 
w celu zaspokojenia przez nią przeciw Jędrzejowi Walchnowskiemu 
wygranej sumu weksłowej 485 zir. m. k. w śrebrze z odsetkami 
po 6% od 1. września 1858 bieżącemi, tudzież kosztami sadowemi 
w kwotach 5 złr. 4 kr. i 4 złr. 87 kr. w. a. jaz przysądzonemi, 
jak i niniejszem w ilości 8 złr. 72 kr, w. a. przyznanemi, egzeku- 
cyjna sprzedaz sumy 175 duk, Jędrzeja Walcehnowskiego własnej, a 
w stanie biernym części folwarku exdominikańskiego w Cieszanowie 
i części Nowego Sioła dom, 37. pag. 273. n, 10. on, i dom, 3%, 
pag. 278. n. 11. on. jatabulowanej dozwoloną zostala, którato pu- 
bliczna sprzedaż w trzech terminach na dniu 11. kwietnia 1862, na 
dniu 2. maja i 31. maja 1862, każdą raza o godzinie 10tej przed 
południem w tutejszym e. k. sądzie obwodowym odbędzie się. 

1) Suma 175 duk. holl. przedmiotem licytacyi będąca tylko 
w nominalnej wartości tychże, t. j. 175 duk. w złocie, albo li też 
w odpowiedniej wartości w austryackiej walucie ohrachować się 
mającej, a to według knrsu przed dniem tejże licytacyi istniejącego 
jako cena pierwszego wywołania ustanowiona zostaje, która w dwóch ` 
pierwszych terminach tylko za nominalną wartość, na trzecim ter- 
miuie zaś i niżej nominalnej wartości i za każdą ofiarowana cenę 
kupna sprzedaną będzie, 

2) Chęć kupna mający obowiązany jest przed licytacyą jako 
wadyum sumę 105 złr. w, a. w gotówce, w listach zastawnych lub 
w obligacyach indemnizacyjnych galicyjskich podług najnowszego 
kursu obrachować się mających, albo tez w książkach kasy oszczęd= 
ności lwowskiej do rąk sądowej komisyi licytacyjnej złożyć, które 
to wadyum kupicielowi wstrzymanem, innym zaś licytantom zwróco- ) 
nem bedzie, 

Blizsze warunki tej licytacyi w tutejszo-sądowej registraturze 
wglądnąć lub w odpisie podnieść można. 

Przemyśl, dnia 20. lutego 1862, 


Edikt. * <Q) 
Nr. 57. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit funds 
gemacht, daß mit Erlaß des k. k. Lewberger Landesgerichts vom 8. 
Jänner 1862 3. 54407 über den Mykoła Mutyszka, Grundwirthen 
aus Batiatycze, wenen Verſchwendung die Ruratel verhängt worden 
ſei, und daß für dieſen Kuranden Herr Johann Fedorowicz zum Ku⸗ 
rator beſtellt wird. 


(428) 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mosty wielkie, am 31. Jänner 1862. 


R ö—wDé. . .. — — 


